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Der Geburtstag unſeres Kaiſers.
Die Feier in Berlin.

In Ergänzung unſerer geſtrigen Meldungen iſt weiter
zu berichten: Mittwoch mittag 2 Uhr ſpeiſten

Najeſtäten mit Kindern und Geſchwiſtern bei ſich,
im Schloß wohnenden Fürſtlichkeiten ſpeiſten mit dem

pnprinzen und der Kronprinzeſſin im Pfeilerſaal der
igskammern, für die Gefolge war Marſchalltafel im
des du Corpsſaal. Abends um 6 Uhr fand
milientafel für alle Fürſtlichkeiten im Ritter
i ſtatt, um 624 Uhr Marſchalltafel für die Gefolge in
vildergalerie. An dieſe Abendtafeln ſchloß ſich um
ühr die Gala- Vorſtellung im Königl. Opern-
e wo neu einſtudiert Szenen aus Glucks „Jphigenie
Julis“ gegeben wurden. Das Haus war in der be
ten geſchmackvollen Weiſe geſchmückt. Ueber die Plätze
x Allerhöchſt verfügt. Kaiſer und Kaiſerin nahmen die
ſttelplätze an der Logenbrüſtung ein. Beide Majeſtäten
rüßten die Geſellſchaft durch Verneigen, bevor ſie Platz
imen. Die Vorſtellung wurde mit Richard Strauß'
inigsmarſch“ eröffnet, dem die Szenen aus Glucks

folgten. Nach der Vorſtellung hielten die
geſtäten Cercle. Eine gewaltige Menſchenmenge er-
ttete die Rückfahrt der Majeſtäten zum Schloß und be
itete ſie mit Hochrufen. Das Opernhaus, das Zeug

das alte Muſeum, die Univerſität waren illuminiert,
x Kathausturm leuchtete im Rotfeuer herüber.

Die Feiernim Reiche.
Aus allen Teilen des Reiches laufen Nachrichten bei

z ein, denen zufolge der 50. Geburtstag des Kaiſers
n deutſchen Volke mit großer Herzlichkeit gefeiert wurde.

lenthalben waren dieStraßen derStädte reich geſchmückt,
der Feſtbeleuchtung war der Zahl 50 überall eine be
dere Rolle zugewieſen. Die Berichte melden, daß im
zen Reiche der Bedeutung des Tages durch Feſtgottes-
nſte, Paraden und ſonſtige feſtliche Veranſtaltungen der
förden und privater Vereinigungen gedacht wurde.
der Prinzregentk von Bahern gab in der Münchener Reſi-

z eine größere Galatafel, an der außer den Mitgliedern
königlichen Familie der preußiſche Geſandte von Schlözer
Gemahlin, andere Mitglieder der preußiſchen Geſandtſchaft,
Riniſterpräſident Freiherr von Podewils, der Kriegsminiſter
die eine Reihe preußiſcher und baheriſcher Offiziere teil-
nen. Der Prinzregent brachte während der Tafel einen in
nen Worten gehaltenen Trinkſpruch auf den Kaiſer aus.
Rathausſaal fand wie alljährlich ein großes Feſtmahl der

inchener Bürgerſchaft ſtatt.

Der ſächſiſche Staatsminiſter Graf von Hohen-
und Vergen überbrachte aus Anlaß des Geburistages Kaiſer
ilhelms dem preußiſchen Geſandten in Dresden, Prinzen zu

loheOehringen, die Glückwünſche der ſächſiſchen Staats
perung.

ern und Kundgebungen im Auslande.
Er deutſche Botſchafter in Wien von Tſchirſchktt und Gein gaben geſtern auf der Botſchaft ein Frühſtück, zu dem die
n der Botſchaft, der bayeriſche und der ſächſiſche Geſandte mit
en r g. Herren des Meneralioninatg,
nungan der Kolonie und der reichsdeutſchen Vereine, Ver
et der reichsdeutſchen Preſſe und die Herren des Kaiſerfeſt-

es geladen waren. Während des Mahles brachte der Bot
er ein Hoch auf den Kaiſer aus. Abends fand im Marmor

der Viener Hofburg Tafel ſtatt. Während des Diners
der Franz Joſef den Trinkſpruch auf den deutſchen

Rom fand zur Vorfeier des Geburtstages bereits Diens
abend ein vom deutſchen Künſtlerberein veronſtaltetes Feſt

in an dem der deutſche Botſchafter, der preußiſche und
4 heriſche Geſandte, ſowie Mitglieder der deutſchen Kolonie

nen. Mittwoch vormittag wurde in der Botſchaftskapelle
Efgottesdienſt, dann im Feſtſaal der deutſchen Reichsſchule
Feier der deutſchen Reichsſchule abgehalten. Abends fand für

a Wlonte beim Botſchafter ein Empfang ſtatt.
ne tnig von England ließ durch einen Herrn ſeiner
en der deutſchen Botſchaft in London ſeine Glückwünſche
ceſt rtstage des deutſchen Kaiſers übermitteln. Der deutſche

ſier wurde nach Schloß Windſor eingeladen.
u Keters burg fand ein Feſtgottesdienſt ſtatt, dem der

r Aeußeren mit Gemahlin, der italieniſche Botſchafter
Etrreichiſch ungariſche Geſchäftsträger mit dem Perſonal

buggſten die deutſche Botſchaft und zahlreiche Mitglieder
n n Kolonie beiwohnten. Mittwoch nachmittag fand ein
hie gf der deutſchen Botſchaft ſtatt. Am Abend war in
h J Galatafel, zu der das geſamte Perſonal derx ehlchaft geladen war. Abends wurde auch ein Feſt

r deutſchen Reichsangehörigen abgehalten.
r evangeliſchen Kirche zu Sofia fand ein Feſtgottes

W dem Gottesdienſt war ein Gratulationsempfang
wollen Generalkonſulat. Abends veranſtaltete. die

nie eine Feſtlichkeit,

Donnerstag, 28. Januar 1909.

Jn Belgrad wurde in der tantiſchen Kirche ein feierlicher Gottesdienſt abgehalten. Hieran fand in der deutſchen Ge

ſandtſchaft ein großer Gratulationsempfang ſtatt. Abends ver
einigte ſich die deutſche Kolonie zu einem Feſtbankett.
In der deutſch-evangeliſchen Kirche zu Paris wurde ein

Feſtgottesdienſt abgehalten. Nachmittags empfing der Botſchafter
die Kolonie. Dem Empfange wohnten 1500 Perſonen bei. Abends
fand unter Vorſitz des Botſchafters ein Feſtmahl ſtatt.

Die deutſche Geſandtſchaft in Liſſabon beging den Ge
burtstag ebenfalls in feſtlicher Weiſe. Auch das vierte portu
gieſiſche KavallerieRegiment, deſſen Ehrenoberſt der Kaiſer iſt,
veranſtaltete eine Feier.

Präſident Rooſevelt hat dem deutſchen Kaiſer tele
graphiſch ſeine Glückwünſche ausgeſprochen. Der deutſche Bot
ſchafter in Waſhington Graf Bernſtorff gab in der Botſchaft ein
Kaiſerdiner, dem außer den Mitgliedern der Botſchaft auch hervor
ragende Amerikaner beiwohnten. Der amerikaniſche Botſchafter
in Berlin Mr. Hill hat dem Kaiſer bei Gelegenheit der Dar
bringung ſeiner Glückwünſche mitgekeilt, daß Mr. Adolphus Buſch,
St. Louis, dem Kurator des Germaniſchen Muſeums der Harvard
Univerſität Profeſſor Kuno Francke gegenüber die Erhöhung
ſeiner für den Zweck der Erbauung eines geeigneten
Muſeums gezeichneten Subſkriptionsſumme von 50 000 auf
100 000 Dollars in Ausſicht geſtellt hat. Mr. Buſch wünſchte,
ſeine Wertſchätzung des kaiſerlichen Jnter-
eſſes an dem Germaniſchen Muſeum dadurch zu be
tonen, daß er die obige Mitteilung dem Kaiſer an ſeinem Geburts
tage zugehen ließ. Der Kaiſer hat aus dieſem Anlaß ſeinem
großen Jntereſſe an dem Germaniſchen Muſeum
und ſeiner Freude über die Spende des Herrn Buſch Ausdruck
verliehen.

Jn Tokio fand bei dem deutſchen Botſchafter ein Empfang
ſtatt, zu dem alle fremden Diplomaten und hohen japaniſchen
Beamten erſchienen waren.

Preßſtimmen des Auslands.
Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt: Kaiſer Wilhelm

vollendet heute das fünfzigſte Lebensjahr. Mit den herzlichen
Glückwünſchen, die Deutſchlands Bundesfürſten heute dem
Kaiſer und König im Schloß zu Berlin darbringen, vereinigen
ſich die innigſten Wünſche des deutſchen Volkes für die Geſund-
heit und das Wohl des erhabenen Fürſten, der an der Spitze des
Deutſchen Reiches ſteht. Herzlich und innig ſind auch die
Empfindungen, die aus dieſem Anlaſſe heute in unſerer
Monarchie rege werden. Jn dem deutſchen Kaiſer erkennen und
verehren die Völker der Monarchie den mächtigen und auf-
richtigen Freund unſeres geliebten Kaiſers und Herrn, den
treuen Bundesgenoſſen, den zielbewußten Förderer des Friedens;
die verehrungsvollen, tiefempfundenen Glück- und Segens-
wünſche des deutſchen Volkes finden hier lebhaften Widerhall.

Das in Kopenhagen erſcheinende Blatt „Berlingske
Tidende“ führt in einem Leitartikel der geſtrigen Abendnummer
aus: Jn der Shmpathie für die Perſon Kaiſer Wilhelms be-
gegnen ſich alle, Ausländer wie Deutſche. Alle begrüßen in dem
Kaiſer die gerechte, ritterliche Natur, die immer das Beſte ge
wollt hat. Dänemark gegenüber hat Kaiſer Wilhelm eine
Haltung eingenommen, die freundſchaftliche Gefühle für die
Perſon des deutſchen Kaiſers erweckt hat. Unter allgemeiner
Shympathie überbringt daher heute der Kronprinz in Berlin die
e de Anſwe des Königs, der Königin und des däniſchen Königs-

auſes.
Auch ſämtliche Zeitungen in Chriſtiania bringen aus

Anlaß des 50. Geburtstages Kaiſer Wilhelms ſhmpathiſche
Artikel mit dem Bilde des Kaiſers. Der Magiſtrat und die
Stadtverordneten von Aaleſund ſandten an den Kaiſer ein Tele-
gramm, in dem die Glückwünſche und der Dank der Stadt für
die 52 bei dem großen Brande geleiſtete Hilfe ausgedrückt
werden.

Weitere Auszeichnungen.
Außer den bereits gemeldeten veröffentlicht der „Reichsanzeiger“

unter anderen noch folgende anläßlich des Geburtstages des Kaiſers
verliehene Auszeichnungen: Den Roten Adlerorden dritter Klaſſe mit
der Schleife und der Königlichen Krone erhielten der Profeſſor an der
Univerſität Berlin Geheimer Medizinalrat Dr. Paſſow und der
Direktor am Muſeum für Völkerkunde von Luſchan. Zu Palaſt-
damen der Kaiſerin wurden ernannt: Fürſtin v. Radolin, geb.
Gräfin v. Oppersdorff, Fürſtin zu Jnnhauſen und Knyphauſen,
geb. v. Bismarck-Bohlen, Gräfin v. Dönhoff-Friedrichſtein, geb.
v. Lepel, Gräfin v. PücklerRogau, geb. Gräfin v. d. Schulenburg,
Gräfin v. Redern, geb. Gräfin v. Lichnowsky, Gräfin von
Scheel-Pleſſen, geb. Lehnsgräfin v. Scheel-Pleſſen. Zu Kammer
herren wurden ernannt: Majoratsherr Rittmeiſter a. D. Graf
Hermann v. d. BuſcheJppenburg, Kammerjunker Ritterguts
beſitzer Ferdinand v. Leckow auf Gluski, Kammerjunker Regierungsrat
Waldemar v. Schack in Berlin. Das Prädikat Exzellenz erhielt der
Leibarzt der Kaiſerin, Generalarzt Geheimer Medizinalrat Dr. Zunker
in Berlin. Die zweite Klaſſe der zweiten Abteilung des Luiſenordens
mit der Jahreszahl 1865 erhielten Frau v. Arnim, Gemahlin des
Gouverneurs von Mejtz, verwitwete Freifrau v. Zedlitz-Neukirch,
geb. v. LachmannFalkenau zu Kynau, Kreis Waldenburg, Stiftsdame
Amalie v. Haeringen z Kaſſel und verw. Frau Generalleutnant Marie
v. Grolman geb. Bonſac zu Wiesbaden. Das Kreuz der Ritter
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern erhielten die dienſt
tuenden Flügeladjutanten Oberſt Freiherr Marſchall, Oberſt
v. Lauenſtein, Kapitän zur See v. RebcurPaſchwitz ſowie der
Flügeladjutant Kapitän zur See von Hintze, Militärbevollmächtigter
am Kaiſerlich ruſſiſchen Hofe.

Eine große Anzahl Perſonen erhielten die Rote Kreuzmedaille
zweiter bezw. dritter Klaſſe. Der s an meldet ferner unter
anderem die Ernennung des Kapitäns z. D. und Kommandant der
„Hohenzollern“ Grafen von Platen zu Hallermund zum

lügeladjutanten des Kaiſers und die Beförderung des Kontreadmirals
oerper zum Vizeadmiral. Der Kammergerichtsrat Ditzen in

Berlin iſt zum Reichsgerichtsrat ernannt worden.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
hon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Vom Balkan.
An amtlicher Stelle in Sofia iſt aus Konſtantinopel

die Meldung eingegangen, daß der türkiſche Großweſir er
klärte, die Türkei beabſichtige keinerlei Be-
ſetzung ſtrategiſcher Grenzpunkte und werde
gegen die bulgariſche Mobiliſierung keine Gegenmaßregeln
ergreifen.

Am 26. er. fand zur Feier des 610. Jahrestages
der Unabhängigkeit der Türkei inKonſtantinopel ein Bankett der ottomaniſchen
liberalen Union ſtatt. Während des Banketts,
dem der Großweſir, mehrere Miniſter und
Deputierte beiwohnten, ergriff der Miniſter des
Jnnern im Namen des Großweſirs das Wort. Er
ſprach über die Verbrüderung der Völkerklaſſen der Türkei
und erklärte inbezug auf die politiſche Lage, daß
alle Fragen in günſtigem Sinne gelöſt
werden würden. Auch der Präſident des Senats Said
Paſcha hielt eine Rede.

Aus Cetinje wird gemeldet, daß der Fürſt von
Montenegro die Abſicht habe, ſich ſchon in der nächſten
Zeit zum Könige ſeines Landes krönen zu
laſſen.

Später wird noch gemeldet: Seit einiger Zeit herrſcht
in der Militärakademie zu Konſtantinopel eine ſehr be
unruhigende Bewegung, die auf überſpannte
Freiheitsideen und Geheimbündelei unter den
Militärſchülern zurückzuführen iſt. Einige von
ihnen verurteilten dieſe Bewegung, weshalb es zu einem
blutigen Konflikt zwiſchen den Militärſchülern
kam, in deſſen Verlauf einige verwundet wurden. Es
wurde ein Kriegsgericht eingeſetzt, worauf die Militär
ſchüler ſich verſammelten und die Abſetzung des Direktors
verlangten. Eine Deputation ſprach beim Kriegs-
miniſter vor, wurde jedoch verhaftet. Die
Akademie iſt von Truppen beſetzt.Die Durchfuhry ſerbiſchen Krieogs-
materials über Saloniki ſoll einſchließlich der neuen
in Frankreich gemachten Beſtellungen bis zum
dauern; Serbien hat neuerdings von der Pforte hierfür
Erleichterungen erbeten.

Deutſches Reich.
Der Kanzler. Die Norddeutſche Allgemeine Zei

tung“ ſchreibt: Der Kaiſer nahm am Dienstag einen
längeren Vortrag des Reichskanzlers entgegen. Der
Reichskanzler wurde am Mittwoch von den Königen von
Sachſen und Württemberg empfangen. Der Großherzog
von Baden empfing am Dienstag den Reichskanzler in
Audienz. Prinz Ludwig von Bayern ſtattete am Mitt
woch dem Reichskanzler einen Beſuch ab.

Staatliche Einrichtungen zur Fürſorge für die ſchul
entlaſſene Jugend. Auf Anregung des Kaiſers beſchäftigt
ſich das Staatsminiſterium ſchon ſeit 1x Jahren mit der Frage,
wie die ſchulentlaſſene männliche Jugend am zweckmäßigſten vor
Verwilderung zu bewahren, vor ſtaatsfeindlichen Einflüſſen zu
ſchützen und für eine geſunde Lebensauffaſſung zu gewinnenſei. Wie der „Schleſ. Ztg.“ geſchrieben wird, o ſich im
Staatsminiſterium die unbeſtrittene Meinung gebildet haben,
daß der einzuſchlagende Weg ſich nur in der entſprechenden

Ausbildung des r w. und inder Zuſammenfaſſung der Jugend in freien Vereinen zur
PflegevonSpiel, Sport,Leibes- und Waffen-
übungen biete. Jndes haben ſich die kommiſſariſchen Be
ratungen hierüber bisher zu ſehr mit Fragen der Reſſort
zuſtändigkeit beſchäftigt und zu wenig der Erörterung beſtimmter
praktiſcher Fragen zugewendet. Eine definitive Stellungnahme
der Miniſter wird aber in Kürze erwartet.

Vom Deutſchen Kriegerbund. Nach dem Bericht über
das Geſchäftsjahr 1908 iſt die Zahl der Vereine des
Preußiſchen Landeskriegerverbandes von
15 500 auf 16 100 geſtiegen, die des Deutſchen
Kriegerbundes von 18 437 auf 19 125., Am Schluſſe
des Jahres zählte der Landeskriegerverbanh 400 000, der
Deutſche Kriegerbund 1 630 000 Mitglie er. Das Ver
mögen des Deutſchen Kriegerbundes und ſeiner Stiftungen
(ohne die Waiſenhäuſer) ſtieg auf 1670 000 Mark, das
des Preußiſchen Landeskriegerverbandes ohne Stiftungen
auf 586 000 Mark. Das bare Vermögen der Kronprinz
und Kronprinzeſſinſtiftung ſtieg um 7 500 Mark auf
645 000 Mark, das der Kaiſer Wilhe und Kaiſerin
Auguſte Viktoria-Spende um 7235 M. auf 271 000 M. und
das der Preußiſchen Kriegerſtiftung Wilhelm II. von
204 000 Mark auf 228 000 Mark. Für die Erhaltung
der Kriegerwaiſenhäuſer wurden 172 000 Mark (im Vor
jahre 170 000 Mark) verwendet. Jm ganzen wurden vom
Deutſchen Kriegerbund und vom Preußiſchen Landeskrieger-
verband und ſeinen Stiftungen im Jahre 1908 rund
510 000 Mark für Unterſtützungen ausgegeben.
Jn Ausſicht genommen iſt ein fünftes (das 3. evangeliſche)
Kriegerwaiſenhaus in einer der öſtlichen preußi
ſchen Provinzen, das ſpäteſtens im Hexbſt 1911 eröffnet

werden ſoll.



Das Kapitalvermögen der preußiſchen Landkreiſe.
Nach dem rechnungsmäßigen Stande vom 31. März 1904
betrug, wie die „Statiſtiſche Korreſpondenz“ etwas verſpätet
mitteilt, das Kapitalvermögen der 489 preußiſchen Land
kreiſe 78 Millionen Mark an Wertpapieren und 11 Millionen
Mark in bar, während ſich die ausſtehenden Forderungen
einſchließlich der Geſchäftsanteile an Unternehmungen, der
verzinslich angelegten Summen und der Hypotheken
forderungen auf ebenfalls 78 Millionen Mark beliefen.
Jnsgeſamt betrug alſo das Kapitalvermögen der Landkreiſe
167 776 373 Mk. Die bedeutendſten Kapitalbeträge be-
ſaßen die Landkreiſe der Regierungsbezirke Poſen und
Potsdam mit 17,34 bezw. 16,79 Millionen Mark. Hinter
dieſen Regierungsbezirken ſtanden alle anderen Bezirke
weit zurück: Stettin weiſt 8,2 Millionen, Schleswig,
Bromberg, Marienwerder, Breslau, Gumbinnen, Oppeln
und König berg wieſen Kapitalbeträge zwiſchen 7,9 und 6,4
Millionen Mark auf. Bei weiteren 15 Bezirken ſchwankte
der Kapitalbeſitz zwiſchen 5,6 (Frankfurt) und 3,1 Millio-
nen Mark (Köln) und von den 11 übrigen Bezirken er
reichte er bei vier, nämlich bei Osnabrück, Lüneburg,
Stade und Sigmaringen noch nicht eine Million Mark.

Vereinigung der Steuer und Wirtſchaftsreformer.
Die 34. Generalverſammlung der Vereinigung der Steuer
und Wirtſchaftsreformer findet, worauf wir auf Wunſch
nochmals hinweiſen, am 23. Februar 1909, morgens
10 Uhr, im „Künſtlerhauſe“ zu Berlin, Bellevueſtraße 3,
ſtatt, und zwar mit folgender Tagesordnung:

1. Die Steuervorlagen der verbündeten Regierungen
Reichsfinanzreform). Welche Wirkungen würde deren Reali-
ſierung auf ethiſchem und wirtſchaftlichem Gebiete haben, unter
beſonderer Berückſichtigung: a) der Erbſchaftsſteuern
Nachlaßſteuer, Wehrſteuer, Erbrecht des Staates, Erbſchafts-
euer), Referent: Profeſſor Dr. Otto Gerlach, Königsberg i. Pr.;

d) der erhöhten Branntweinſteuer, Referent: Kammer-
herr Freiherr und Edler Herr zu Putlitz-Groß-Pankow, Berlin.
2. Was kann auf dem Gebiete der Verwaltung der preußiſche
Staat und das Deutſche Reich für eine erſprießliche Löſung
der Finanzfrage tun? (Erſparniſſe und Verbilligung der ſtaat-
lichen Betriebe). Referent: Majoratsbeſitzer Dr. jur. von Burgs-
dorff, Mitglied des Herrenhauſes, Markendorf. 38. Jſt in
Preußen eine Erhöhung der direkten Steuern
Einkommen- bezw. Ergänzungsſteuern notwendig? Referent:
Graf von Mirbach-Sorquitten, Mitglied des Herrenhauſes.

Unbegründete Behauptung. Der deutſche Generalkonſul
in Melbourne erklärte die Behauptung des amerikaniſchen
Gelehrten Major Daniels in Vancouver, daß Deutſchland in
Simpſonhafen (NeuGuinea) einen ſtarken Flottenſtützpunkt ge

ſchaffen habe, für durchaus unbegründet.
Eine Abbildung der ungariſchen St. Stephanskrone be-

abſichtigt die ungariſche Regierung bei dem Patentamt in Berlin
niederzulegen, da ſie Wert darauf legt, daß der Gebrauch dieſes

Hoheitszeichens dem Ausländer zu Markenzwecken nicht geſtattet
werde; das Publikum könne durch ſolchen Gebrauch über den
Urſprung der Ware in Jrrtum geſetzt werden. Jm deutſchen
Warenzeichenverkehre wird die genannte Krone in den ver-
chiedenſten Formen benutzt, für gewiſſe Waren gilt ſie auch als
reizeichen. Für die der Stephanskrone eigentümliche Aus-

geſtaltung bezw. die amtliche Form, in der ſie auslandsſeitig zu
Markenzwecken nicht benutzt werden ſoll, kommt in Betracht, daß
bei der Krone, die zwar ein ſtaatliches Hoheitszeichen, aber nicht
ein Wappen im engeren Sinne darſtellt, das Kreuz nicht
ſenkrecht auf dem Kronenkörper ruht.

Sozialdemokratiſche Wahlniederlage. Bei der Stichwahl
in der dritten Abteilung zur Gemeindevertretung in Pankow
bei Berlin verloren die Sozialdemokraten zwei
eit Jahren innegehabte Sitze. Die Erſatzwahl war infolge der
lucht des wegen Meineids ſſteckbrieflich verfolgten ſozial

demokratiſchen Gemeindevertreters Freiwaldt und der ſich
daran ſchließenden Mandatsniederlage dreier Sozialdemokraten
notwendig geworden. Die Sozialdemokraten haben beſchloſſen,
gegen dieſe Wahl Proteſt einzulegen (natürlich!), weil nach
den Gemeindeliſten von 1908 gewählt wurde. Der Gemeinde-

vorſtand erklärt hierzu, daß die Liſten für 1909 zur Zeit der
Ausſchreibung der Wahl noch nicht Gültigkeit hatten.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Nachdem der tſchechiſche Gemeinde

vorſtand in Trebnitz die Nenuanbringung eines preußiſchen
Adlers an dem dortigen preußiſchen Kriegerdenkmal anſtelle des
bisherigen beſchädigten Adlers verboten hatte, iſt dieſe von der
Bezirkshauptmannſchaft nunmehr bewilligt worden.

Mit der Vertſchechung der böhmiſchen Poſt
wird trotz aller amtlichen Erlaſſe fortgefahren.

Rußland. Handelsminiſter Schipow iſt zum Mitglied des
Reichsrats ernannt worden; die Leitung des Handelsmini-
ſteriums übernimmt der ehemalige Handelsminiſter Timir-
ja ſew, bisher gewähltes Mitglied des Reichsrats.

Von der engliſchen Flotte. Einer Londoner Blättermeldung
folge wird bekanntlich die Admiralität im kommenden Früh-

ahr eine Neueinteilung der Seeſtreitkräfte in den heimiſchen
Gewäſſern vornehmen, die im weſentlichen auf eine Verringerung
der Kanalflotte und auf eine Verſtärkung der Nordſeeſtreitkräfte
hinauskommt. Die Flottenmacht in der Nordſee beſteht aus
der NoreDiviſion der Heimatflotte, die ſich aus ſechs Schlacht
ſchiffen und ſechs Panzerkreuzern zuſammenſetzt. Ein bemerkens
wertes Ergebnis der beabſichtigten Veränderungen wird ſein,
daß das Schlachtſchiffgeſchwader dieſer Flotte ganz aus Schlacht
chiffen von über 16 500 Tonnen beſtehen wird, die alle ohne
nsnahme mit 48 12zölligen und 20 9,2zölligen Geſchützen

beſtückt ſind. ſoll unter dem Namen Nordſeeflotte eine
neue Flottenmacht gebildet werden, die ſich aus acht

chlachtſchiffen zu je 16 350 Tonnen und ſechs Panzerkreuzern
p je 13 550 Tonnen und 23 Knoten Geſchwindigkeit zuſammen
etzen wird. Die auf dieſe Weiſe auf eine Stärke von
14 Schlachtſchiffen und 12 Panzerkreuzern gebrachten Nordſee-
ſtreitkräfte werden dem Blatte zufolge die ſchnellſte, am macht
vollſten bewaffnete und am beſten geſchützte
Kriegsſchiff-Flotte der Welt darſtellen. Die neue
Hiotte wird als Baſis entweder Roſyth oder Cromarty in Nord
Schottland erhalten.

Eine chineſiſche Sondergeſandtſchaft. Die unter Führung
de früheren Gouverneurs von Mukden Tang Shaoyji ſtehende
chineſiſche Sondergeſandtſchaft, bei der ſich auch der zweite Sohn
des Prinzen Tſching, Prinz Tſaifu, befindet, iſt am 26. er. an
Bord des Lloyddampfers „Prinz Friedrich“ in Plymouth einge
troffen und hat ſich von dort nach London begeben, Jn einer
Unterredung mit einem Zeitungsberichterſtatter bezeichnete Tang
Shaoyi als Zweck ſeines Beſuches in Europa das Studium
des Finanzweſens und der wirtſchaftlichen Bedingungen Eng
lands, Frankreichs und Deutſchlands und wabrſcheinlich

auch noch anderer Länder. Er beſtritt hingegen die Meldung,
daß er ſich in Amerika bemüht habe, ein Bündnis zwiſchen den
Vereinigten Staaten und China zuſtande zu bringen ebenſo
widerſprach er der Behauptung, daß er bemüht geweſen ſei, in
Amerika eine hohe Anleihe für ſeine Regierung aufzunehmen.
Tang Shaoyi gab jedoch zu, daß er infolge von Weiſungen aus
Peking Amerika früher verlaſſen habe, als urſprünglich beab
ſichtigt war.

Die Lappenfrage. Aus Stockholm wird uns ge
meldet Jn der deutſchen Preſſe hat ſich ein Mißverſtändnis
in der Auffaſſung der Recht slage bezüglich des Anſpruchs
der ſchwediſchen Lappen auf Renntierweide in Norwegen heraus
geſtellt, nämlich daß es auf Norwegen ankomme, ob ein Schieds-
gericht anzurufen ſei oder nicht. Dieſe Frage iſt ſchon durch
das Uebereinkommen von Karlſtad geregelt, und die r
Regierung hat auf Grund der Konvention beſchloſſen, die
Angelegenheit einem Schiedsgericht zu unterbreiten.

Kalifornien. Nach einer Meldung aus Sacramento haben die
geſetzgebenden Körpeiſchaſten in Kalifornien die Beratung aller anti

apaniſchen Geſetzanſprüche wegen verſchiedener Abänderungen,
ie in Uebereinſtimmung mit den Wünſchen der Bundesregierung vor

genommen werden ſollen, aufgeſchoben.

Aus Nah und Fern.
Kein Aufſtieg des Königs von Sachſen im Militärluftſchiff.

Die Meldung, König Friedrich Auguſt, der bekanntlich zum Ge-
burtstage des Kaiſers in Berlin weilt, werde an einer Fahrt des
Militärluftſchiffs Groß I teilnehmen, entſpricht nicht den
Tatſachen.

Beim Kaiſer-Geburtstags-Schießen im Eifelorte Cordel zer-
platzte ein Böller. Drei Perſonen wurden ſchwer verletzt. Einem
Poliziſten wurde die Schädeldecke zur Hälfte weggeriſſen.

Schwer verunglückt. Jn Lermoos ſchlug ein mit 10 Kindern
beſetzter Hornſchlitten gegen eine Mauer. Alle Kinder wurden
verletzt. Drei erlitten komplizierte Beinbrüche.

Ein Dampfer geſunken. Auf der Höhe von Cap Roca ſind in
der Nacht zum 27. cr. ein ſpaniſcher und ein belgiſcher Dam Wer
zuſammengeſtoßen. Der belgiſche Dampfer iſt geſumnken, acht
Mann ſeiner Beſatzung werden vermißt.

Jrrſinnig geworden. Die 34 Jahre alte Tochter eines
höheren Gerichtsbeamten in Mainz, die mit der ermordeten Anna
Rocke, der Braut eines Berliner Arztes, befreundet war, iſt in-
folge der Ermordung ihrer Freundin irrſinnig geworden und in
ein Hoſpital übergeführt worden.

Deſerteure. Aus Kalkutta, 27. Januar, wird uns gemeldet Ein
eingeborener Unteroffizier und 22 eingeborene Soldaten mit Waffen
und Pferden ſind in Belutſchiſtan deſertiert, griffen die Poſt
von Gwal nach Haidarzai an und töteten den Jnhaber eines Ladens.

Der Setzerſtreik in Paris. Dreihundert Maſchinenſetzer
hielten Dienstag abend eine Verſammlung in der Arbeitsbörſe
ab und beſchloſſen, den Ausſtand bis zum äußerſten
fortzuſetzen.

Weit über 50 Einbrüche. Dem „Berl. Lokalanzeiger“ zufolge
haben die Mitglieder der Diebes- und Hehlerbande, deren Ver-
haftung durch die Charlottenburger Kriminalpolizei gemeldet
wurde, eine geradezu unheimliche Tätigkeit entfaltet. Weit über
50 Einbrüche ſind ihnen bis jetzt bereits nachgewieſen und die
Liſte ihrer verbrecheriſchen Unternehmungen iſt noch lange nicht
erſchöpft. Der als Haupt der Bande genannte Fahrradhändler
Selke wurde am Mittwoch vom Unterſuchungsrichter wieder aus
der Haft entlaſſen er will das Opfer der Denunziation eines ent
laſſenen Chauffeurs geworden ſein.

Zum Untergang des Dampfers „Republic“ wird weiter ge-
meldet: Der Nebel, der ſeit länger als 24 Stunden über der Bai
von New-Hork gelegen hatte, begann ſich zu lichten, als die „Bal
tic“ mit den geretteten Fahrgäſten der „Republic“ und der „Flo-
rida“ Montag mittag in den neuen Ambroſe-Kanal einlief, um
nach ihrem in Hudſon gelegenen Dock zu gelangen. Alle Dampf-
pfeifen ſchrillten zur Begrüßung in den höchſten Tönen, und von
jedem Fahrzeug wehten Flaggen, während die Mannſchaft ſich vor
Begeiſterung heiſer ſchrie und ihre Mützen in die Luft warf. Eine
nach Hunderttauſenden zählende Menſchenmenge hatte ſich an der
Waſſerſeite eingefunden, und ihr Jubelgeſchrei vermiſchte ſich mit
dem Heulen der Sirenen und dem Läuten der Schiffsglocken.
Auf dem Dock der White-Star-Line hatte ſich inzwiſchen eine
große Anzahl von Angehörigen der Geretteten der „Republic“ und
„Florida“ eingefunden. Allgemein wurde der Mut anerkannt,
den die an Bord der Unglücksſchiffe befindlichen Frauen während
des Unfalls bewieſen hätten. Die Helden des Tages waren jedoch
die beiden Jngenieure, die die drahtloſen Telegraphen an
Bord der „Republic“ und der „Baltic“ bedienten. Jack S. Binns,
der Telegraphiſt der „Republic“, harrte auf ſeinem Poſten bis zu
letzt aus. Seine Kabine war bei dem Zuſammenſtoß von dem Bug
der „Florida“ getroffen worden;
Trümmer und ſandte unaufhörlich Stunde für Stunde das Not
zeichen, das nach dem internationalen Kode aus den Buchſtaben
„C. O. D.“ beſteht, über den Ogean. Endlich kam das erlöſende
„G.“, das Signal, das das Kommen der „Baltic“ meldete. Er
war unter den letzten, die die ſinkende „Republic“ verließen;
nur der Kapitäm und die erſten Offiziere hatten die Ehre, als
allerbetzte das Rettungsboot zu beſteigen. Der Telegraphen-
ingenicur der „Baltic“, Tatterſall, blieb 52 Stunden ununter-
brochen an ſeinem Apparat, ohne die Augen zu ſchließen. Als die
„Baltic“ Sandy Hook erreichte, brach er vor Erſchöpfung völlig
zuſammen und war kaum noch imſtande, die Ankunft zu ſigna
liſieren. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet:
Aus Anlaß des Unterganges des Dampfers „Republic“ iſt im
Kongreß der Vereinigten Staaten eine Vorlage eingebracht worden,
nach welcher alle die amerikaniſchen Häfen verlaſſenden Ogzean-
dampfer mit Apparaten für drahtloſe Telegraphie
aus gerüſtet ſein müſſen.

Skandalöſe Vorgänge aus Anlaß einer Hinrichtung. Jn Car
pentras in Südfrankreich herrſchte ähnlich wie ſeinerzeit in Bé-
thune freudige Erregung der geſamten Bevölkerung, da der
Henker Deibler mit der Guillotine dort eingetroffen war, um den
Raubmörder Remy d'Anvers hinzurichten, der im vorigen Sommer
wegen Ermordung ſeines Dienſtherrn und deſſen Frau zum Tode
verurteilt worden iſt. Eine ausgelaſſene, trunkene Menge ſang,
heulte und lärmte die ganze Nacht hindurch in den Straßen, und
ein Dutzend maskierter Jndividuen ſang vor dem Gefängnis unter
dem Fenſter der Zelle, wo d'Anvers untergebracht war, das De
profundis“, d'Anvers erwachte erſchreckt und glaubte, daß ſeine
Stunde geſchlagen habe. Der Gefungenenwärter beruhigte ihn
aber mit der Bemerkung, daß das Singen nur die im Süden des
Landes übliche Art ſei, den beginnenden Karneval zu feiern. Der
Todeskandidat ſchlief daraufhin wieder ein. Früh um 7 Uhr
wurde er hingerichtet. Der mittelgroße, korpubenke Mann benahm
ſich, während er zur Richtſtätte geführt wurde, apathiſch. Die
Menge rief: „Halte doch eine luſtige Anſprache!“ Deiblers Werk
war in wenigen Sekunden getan.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W Coquelin der Aeltere Der bekannte Schauſpieler

Coquelin der Aeltere iſt in Paris geſtorben. Durch Reiſen
mit ſeiner Truppe iſt er auch in Deutſchland als Molieéredar
ſteller bekannt geworden.

er ſtand jedoch inmitten der

W. Jnſtitut für Radiumforſchung. Wie
Bureau erfährt, wird der König von England
Dekret erlaſſen, welches die Gründung eines britiſchen Jn ein
für Radiumforſchung verfügt. Das Jnſtitut ſoll ſich aber tutz
allein mit Forſchungsarbeiten befaſſen, h eine rege m
mediziniſche Abteilung enthalten, in der
wendung des Radiums zu Heilzwecken durch Verſuche darwerden ſoll. Dem Rat des n gehören Frederie Tan
Wiliam Ramſay und Profeſſor Thomſon an. Für Entdeaue
auf dieſem Gebiet hat Erneſt Caſſel einen anſehnlichen ngen

demnächſt

geſtiftet, und in Cornwall hat ſich eine Geſellſchaft gebilde nd
die Gewinnung von Radium aus der Pechblende zu belcci

C. E. r m a 7 Tun gar Strauß bein
ein zur Uraufführung der Oper „Elektra“ nach Drandter wilewhlte des „Corriere della Sera“. See

er mit der Dresdener Aufführung (die Unterredung an
der „Probegeit“ ſtatt) überaus zufrieden ſei. „Das Orcheſter l
Dresdener Oper“, ſagte er, „iſt eines der einheitlichſten und t
Iplinierteſten in Deutschland. Und dann beſihen wir nur de
Opernkapellmeiſter, die an Ernſt von
Haben Sie Jhre Oper hier zum erſten Mal gehört fragte de
Journaliſt. „Den erſten Teil“, erwiderte Strauß, hörten ſener gebiet wird arg cie v
ich mein Werk zum erſten Mal hier. Was man in ſolchen
empfindet, läßt ſich nicht beſchreiben: es iſt ein Gemſg tFreude und Unbehagen. Es ſt ſozuſagen die erſte äuſel

n Gegenprobe, die den Veweis liefern ſoll, daß
ni

Orcheſtergebäude aufführten.
vom Geiſte des Komponiſten

wir

Der Uebergang vom
zu der ſichtbaren und

ſchiedenen erſtrebten, aber noch nicht erprobten Effekten
einer wahren Seelenfolter. Man iſt, wenn man ſein Werk zum
erſten Mal hört, voller Zweifel: iſt jener Effekt, der nicht gang ſo
wirkt, wie man erwartete, ein Jnſtrumentierungsirrtum oder e
Fehler der Darſtellung? Und
alle Angaben über die Tonſtärke, die „forti“ und die „pigm
noch einmal angeben, da jeder Kapellmeiſter ſie anders deutet
der eine nimmt das „forte“ ſo und der andere wieder anders
Jhr Verdi hat einmal fünf „p“ hinſchreiben müſſen, um ein nor
males „piano“ zu erzielen. Alles hängt, wie geſagt, von den
perſönlichen Empfindungen der verſchiedenen Kapellmeiſter ab
Es gibt ferner ich will nicht Namen nennen
genten, die in den modernen Partituren die Stimme des Hr-
cheſters allzuſehr von der menſchlichen Stimme übertonen laſſen,
während bei anderen wieder die Sänger von dem Getöſe des
Orcheſters übertönt werden. Das richtige Gleichgewicht zwiſchen
den Kräften, die auf der Bühne ſtehen, und zwiſchen den Kräſten
die im Orcheſter liegen, iſt ſchwer zu finden, aber es iſt in künſt-
leriſcher Hinſicht von unſchätzbarem Wert. Wie ſollen aber die
armen Komponiſten, die nur die üblichen Zeichen in die Partityr
hineinſetzen können, ahnen, welche Wertung die Herren Hapell-
meiſter, je nach ihrem Temperament, dieſen Zeichen geben
werden Strauß erzählte dann, daß die nächſten „Eleitra“
Aufführungen in Frankfurt a. M. und in Berlin ſtattfinden
werden Mitte Februar werde dann München folgen. Jn Berlin
habe er die Leitung dem ausgezeichneten Dirigenten Leo Vlech
anvertraut. „Und wann wird FJtalien das neue Werk zu ſehen be
kommen?“ fragte der Berichterſtatter. „Ohl! ich liebe Italien
und bin jeden Augenblick dort“, erwiderte Strauß. „Jm März
will ich mit meiner ganzen Familie nach Seſtri Levante gehen, um
mich zu erholen. Von dort werde ich, wenn meine „Elektra“ in
der Seala aufgeführt werden wird, einen kleinen Ausflug nach
Mailand hinüber machen.“ „Und darf man wiſſen, wie lange
Sie an „Elektra“ gearbeitet haben?“ „Drei Sowmer in
meiner Villa zu Partenkirchen. Jch kann nämlich im Winter nicht
arbeiten, nicht, als ob ich dann zu beſchäftigt wäre, ſondern weil
ich in dieſer Beziehung Südländer bin: ich bin kein Freund des
Winters, und mich inſpiriert nur die ſchöne Jahreszeit. Ich hatte
die Geduld, meim Werk im Herbſt immer liegen zu laſſen, und es
erft im ſchönen Monat Mai wiederaufzunehmemn

Letzte Telegramme
Vom Balkan.

Berlin, 27. Januar. Aus der Grenzſtation
Harmanli 'an der oſtrumeliſch-adrianopeler Grenze
wird berichtet, daß im Kerdſchali gebiet unmittel-
bar an der Grenze türkiſche Truppen zuſammenge-
zogen werden und daß dort ein ſtarker
Proviantzügen herrſche. Jn der ketzten Nacht ſoll
die türkiſche Garniſon
Mann angewachſen ſein. Jn bulgariſchen Re-
gierungskreiſen wird erklärt, daß man ſich keines
wegs mit etwaigen ausweichenden Erklärungen, daß die
Türkei keine aggreſſiven Abſichten hege, abſpeiſen laſſe,
ſondern entſprechende Bürgſchaften fordern werde.

Wien, 28. Januar.
teilung von Kreta zurückgezogen.
daß die anderen Schutzmächte
werden.

Konſtantinopel, 27. Januar.
das bisher eine Oeſterreich-Ungarn feindliche Haltung be
obachtete, verurteilt heute die Haltung Serbiens und be
zeichnet ſeine Entſchädigungsanſprüche als ausſichtslos.
Es gibt den Serben den Rat zur Mäßigung und Verfſöhn
lichkeit.

Sofia, 28. Januar.

Es beſteht die Annahme,
dieſem Beiſpiel folgen

Das Gerücht, wonach Fürſt
Ferdinand bei der Krönung zum orthodoxen Glauben
übertreten werde, iſt unwahr. Der Fürſt denkt weder an
eine Krönung noch an einen Glaubenswechſel.

Aus Prag.
Wien, 28. Januar. Die Regierung ließ im Abgeord

netenhauſe verlauten, am kommenden Montag in Prag
von neuem den Ausnahmezuſtand zu erklären, falls Sonn

tag wiederum Ausſchreitungen vorkommen.

Kundgebungen in Eger.

Eger, 28. Januar.
fich geſtern abend. Größere Trupps durchzo
Straßen und bewarfen die Gendarmerie mit Steinen.

Auflöſung der italieniſchen Kammer?
Rom, 29. Januar. Es heißt, Tittoni werde ſein ar

Bitten Giolittis vorläufig zurückgezogenes En
geſuch am Sonnabend vor den Miniſterrat bringen. der
vorausſichtlich die Auflöſung der Kammer beſchliehen

werde.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
x Ammendorf, 27. Jan. (Sitzung der Gemeinde-

vertretung.) Montag nachmittag fand im Gaudichſchen Lo
kale eine Sitzung der Gemeindevertretung ſtatt. Gegen die Er
xichtung eines Wohnhauſes an der Friedenſtraße durch Bauunter
nehmer Ohme waren Einwendungen nicht zu erhebcai. Die Ge
meindeſchweſter Fräulein Puls wurde als Gemeindewaiſen
pflegerin gewählt. Der Antrag der Firma Schmidt u. Co. zu
Halle a. S. ihr auf 15 Jahre unter Abſchluß eines entſprechenden
Vertrages die Regelung des Plakatweſens in der Gemeinde zu
übertragen, wurde abgelehnt. Die Beſchlußfaſſung über Punkt 5
der Tagesordnung betr. den Antrag auf Verlängerung der Bau-
fluchtlinien der jenſeits der Eiſenbahn im Bebauungsplan vorge
ſehenen Straße Ao bis zum zweiten Wirtſchaftswege wurde im
Ein verſtändnis mit den Antragſtellern bis auf weiteres vertagt.
Für die Langeſtraße wurden rechtsſeitig bis zum Hauſe Nr. 18
und linksſeitig durchgehend neue Baufluchtlinien feſtgeſetzt. Durch
die neuen Baufluchtlinien wird, ſoweit es noch angängig iſt, die
Anlage von Vorgärten in 2,50 Meter Breite vorgeſehen. Sodann
wurden noch die Baufluchtlinien für eine in Zukunft zu bauende
Verbindungsſtraße zwiſchen Elſter- und Hauptſtraße im Zuge der
Langenſtraße feſtgeſetzt. Der Antrag der Firma Gottfried Lindner
auf Erwerb eines ca. 43 Quadratmeter großen Geländeſtreifens
vor der Baufluchtlinie der Halleſchen Straße zwiſchen den Grund-
ſtücken 19 und 21 wurde abgelehnt. Die Verſammlung nahm davon
Kenntnis, daß die Geſamtkoſten für die Beſchaffung von Kanal-
reinigungsapparaten für Waſſerſpülung und Bürſtenreinigung ſich
auf rund 680 Mk. belaufen. Der Zimmermann Lipke ſoll auf
Vorſchlag der Baukommiſſion für den an der Halleſchen Straße
liegenden, durch eine projektierte Straße abgeſchnittenen Zipfel

des Ochſenackers als Kaufpreis für das Bauſtellenland 13,50 Mk.,
und für das auf die projektierte Straße entfallende Terrain
9 Mk. pro Quadratmeter zahlen. Hierauf wurde in die ge-
ſchloſſene Sitzung eingetreten.

44 Torgau, 26. Jan. (Jm land wirtſchaftlichen
Kreisverein) kam es in der erſten diesjährigen Sitzung, die
unter Vorſitz des Herrn Landrats Wieſand abgehalten wurde,
zu einer intereſſanten Erörterung über die im vergangenen
Jahre hervorgetretenen wirtſchaftlichen Erſcheinungen und die
dabei geſammelten Erfahrungen. Die abnormen Witterungsver-
hältniſſe des letzten Jahres gaben dem Referenten, Herrn Do-
mänenpächter Hornung-Lichtenburg, Veranlaſſung zu dem
Rat, ſich die Grundſätze der Waſſerökonomie zu nutze zu machen
und ſtets die oberen Bodenſchichten von den unteren getrennt zu
halten, um auf dieſe Weiſe ein zu ſchnelles Verdunſten der
Bodenfeuchtigkeit zu verhindern. Nach der Einſaat ſolle man
den Boden nicht feſtzuwalzen, ſondern mit der Egge lockern und
auch ſpäter müſſe er ſtets locker gehalten werden, beſonders, wenn
er zu verkruſten drohe. Trotz der ungünſtigen Witterung ſei die
Ernte im Kreiſe aber allgemein doch beſſer geweſen als ander-
wärts. Für den Zuckerrübenbau wurde vom Referenten dann
noch empfohlen, bei vorhergegangener Gründüngung und Stall-
düngergabe nicht mehr als einen Zentner Chileſalpeter pro
Morgen zu geben. Der Korreferent, Herr Stadtgutsbeſitzer
Langoehrr von hier, bezeichnete die Ernteerträge dagegen im
allgemeinen als nicht günſtige. Herr Rittergutsbeſitzer
Schlenker Weßnitz ſprach über die Erfahrungen auf dem
Gebiete der Viehzucht. Das Hauptgewicht ſei auf die ſorgfältige
Auswahl des Zuchtmaterials zu legen, wobei zu unterſcheiden
ſei, ob die Zucht vorwiegend auf Fleiſch oder auf Milchertrag ge
richtet werden ſolle. Er empfahl, um genaueren Aufſchluß über
die Futterverwertung zu erhalten, die Gründung eines Kontroll
vereins für die hieſige Gegend. Ferner ſei die Gründung von
Zuchtgenoſſenſchaften zu empfehlen. Der Korreferent, Herr
Kreistierarzt Buſch von hier, ging beſonders auf die geſund-
heitliche Seite dieſes Themas ein. Das Vorjahr könne als faſt

bezeichnet werden. Für die Schweinezucht empfahl
edner die Anſchaffung beſſerern Zuchtmaterials, beſonders von

Ebern, was am beſten durch Gründung von Eberhaltungs-
genoſſenſchaften geſchähe. Jm anderen Falle müßte, wenn die
Schweinezucht im Kreiſe gehoben werden ſolle, die Forderung der
Landwirtſchaftskammer auf Einführung einer Zwangseberkörung
durchgeführt werden. Jn der ſich anſchließenden Debatte teilte
Herr Rittergutsbeſitzer Ruhter-Plotha mit, daß von der
Landwirtſchaftskammer geplant werbde, drei neue Zuchtgenoſſen-
ſchaften für Rindvieh in unſerer Gegend zu gründen und zwar:
eine für Mühlberg und ſeine Umgebung, eine zweite für Torgau,
die elbaufwärts bis Belgern und elbabwärts bis Prettin reichen
ſolle, und eine dritte durch Erweiterung der bereits beſtehenden
Zuchtgenoſſenſchaft Wahrenbrück. Bei
Angelegenheit wurde hervorgehoben, daß, wenn die Einrichtung
von Zuchtgenoſſenſchaften wirklichen Erfolg haben ſolle, damit
die Anlage von Weideplätzen verbunden werden müſſe.

S Sechauſen i. Altm., 26. Jan. (Die landwirtſchaft-
liche Kreisvertretung des Kreiſes Oſterburg)
hielt geſtern eine ſtark beſuchte Sitzung hier ab unter Leitung des
Oekonomierats Hoeſch- Neukirchen. Vertreten waren die
echs land wirtſchaftlichen Vereine des Kreiſes, ferner die vier
ferdezuchtvereine, die ſieben Rindviehzuchtvereine, der bienen

wirtſchaftliche Verein und der Obſtbauverein. Da der bisherige
Vorſitzende, Landrat v. Jago w, der als Abgeordneter in Berlin
weilt, den Vorſitz nicht wieder übernehmen will, wird als erſter
Vorſitzender der land wirtſchaftlichen Kreisvertretung Oekonomie-
rat Hoe ſche Neukirchen gewählt, als Stellvertreter wird Ritter-
gutsbeſitzer Lohſe-Gethlingen, als fernere Vorſtands mitglieder
werden Bauerngutsbeſitzer Koſſebau Kerkuhn, Bauernguts-
beſitzer Stappenbeck- Drüſedau, Bauerngutsbeſitzer Fritz
Schul z Kallehne und Bauerngutsbeſitzer Karl Koch Werder
gewählt. Der Vorſtand wird beauftragt, bei der Landwirtſchafts
kammer drei Prämien für Privatweiden zu beantragn; ferner
wird beſchloſſen, im Jahre 1910 eine Kreistierſchau in
Seehanſen abzuhakten. Spdann hielt der Dipl.Jng.
Vietze aus Habke einen eingehenden Vortrag über elektriſche
Reberlandzentralen. Jm Anſchluß hieran entſpinnt ſich eine ſehr
lebhafte Debatte. Von allen Seiten wird die Bedeutung der
Elektrizität für die Landwirtſchaft anerkannt. Es wird folgender
Beſchluß gefaßt: Der Vorſtand wird beauftragt, den Königl.

ndrat zu erſuchen, den Kreisausſchuß und den Vorſtand der
landwirtſchaftlichen Kreisvertretung zu gemeinſamer Beratung
über die ev. zu errichtende Ueberland zentrale zuſammen
zurufen. Maßgebend für dieſen Beſchluß ſei die Tatſache, daß
Induſtrie hier ſo gut wie garnicht vorhanden ſei, daß ferner, ſo
lange die elektriſche Pflugfrage nicht in praktiſchem Sinne g löſt
ſei, zu wenig Stromverbrauch die Anlage unrentabel machen,
und daß dann dieſe Anlage ein Unglück für den Kreis würde.
Ferner wird beſchloſſen: Die Mitglieder der Kreisvertretung
e in ihren engeren Wirkrngskreiſen dieſe Frage im Fluß er

lten und unter allen Umſtänden verhüten, daß durch etwaige
Heinere elektriſche Anlagen eine Verzettelung zu Ungunften des
Großen und Ganzen Platz greife.

Stollberg (Erzgebirge), 27. Jan. (Erdbeben.) Den
Leipziger Neueſten Nachr.“ zufolge wurde geſtern früh 55 Uhr
hier ein langanhaltendes Erdbeben verſpürt,

Sport unv Jaad.
Die äronantiſche Ausſtellung in Frankfurt a. M. Die Aus

dellung beginnt An fan g Juli und dauert bis Ende Oktober.
Auf der Ausſtellung werden, ſo weit bis jetzt gemeldet, minfeſtens
g Rotorbollons und 6 Flugapparate deutſchen Urſprungs zur prakliſchen

erwendung gelangen. Von den Motorballons werden mehr als ein
ßend Modelle und von den Flugapparaten mehr ols 30 Stück

zur Ausſtellung kommen. Selbſtverſtändlich werden Freiballons zahl
reich vertreten ſeien und häuſige Fahrten unternehmen. Auch eine
umſangreiche meteorologiſche Ausſtellung wird eröffnet.

e d

der Beſprechung dieſer

z

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 19. bis 25. Januar wird der Berliner
BörſenZeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Die größere
Zurückhaltung der Raffinerien für Fabrikzucker, die bereits
an den letzten Tagen der Vorwoche eingetreten war, hat im erſten
Teil dieſer Berichtszeit noch weiter um ſich gegriffen. Am Freitag
trat plötzlich ein Umſchwung ein; die ſtetigere Stimmung des
Terminmarktes regte ſofort die Kaufluſt der Raffinerien an, ſo-
daß reichlich 120 000 Ztr. zu 10 A ohne Sack, 88 Proz. Rend.,
ab hieſigen und Halleſcheer, teilweiſe auch braunſchweigi-
n Stationen die Hände wechſelten wobei indes die Fabriken
den Raffinerien meiſt kleine Zugeſtändniſſe inbezug auf Lieferung
und Bezahlung gemacht haben. Nacherzeug niſſe gaben
zunächſt 5——10 Pfg. nach, ſie glichen aber dieſen Verluſt in der
zweiten Berichtshälfte wieder voll aus. Der Verlauf des
heutigen Marktes war ſtetig. Die amtliche Preis-
feſt ſtellung ergab für: Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend.
9,85——9,90 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. Rend. 8,10 bis
8,25 beides ohne Sack die 50 Kilogr. ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 265 000
Zentner (lediglich Zucker aus erfter Hand) an, ſonſt meldeten
Hamburg 84 000 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig
82 000 Ztr., Halle a. S. 40 000 Ztr., Stettin 17 000 Ztr.,
Danzig 70 000 Ztr: und Breslau 128 000 Ztr. Raffinaden
lagen fortgeſetzt ſehr ruhig, die amtlichen Notierungen trugen
den Stern, ſodaß ſie als Forderungen der Raffinerien bezeichnet
waren. Granulagted geſchäftslos. Der Terminmarkt
litt auch in dieſer Woche beſonders in der erſten Hälfte der Be
richtszeit an ſtarker Jntereſſeloſigkeit, ſodaß die Preiſe täglich
eine Kleinigkeit abbröckelten. Am Freitag kam plötzlich größere
Stetigkeit zum Durchbruch, die aber ebenſo ſchnell wieder verloren
ging als ſie gekommen war, da England die Gefolgſchaft verſagte
und als Antwort auf die feſtländiſche Beſſerung niedrigere Preiſe
meldete. Der Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die amt-
liche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rend., die 100 Kilogr. fob Hamburg: Januar 20,65 A. Br.,
20,50 A. Gd., Februar 20,65 A. Br., 20,55 Gd., März 20,75
Mark Br., 20,65 Gd., Mai 20,95 d Br., 20,90 t Gd., 20,90
Mark bez., Auguſt 21,25 A. Br., 21,20 A. Gd., Oktober- Dezember
19,65 Br., 19,55 A. Gd. 20 Pfg. die 100 Kilogr. hat lauſende,
5 Pfg. neue Ernte im Laufe der Woche angezogen. Das Ham-
burger Geſamtlager hat 76 600 D.-Ztr. gegen 197 600
D. Zentner abgenommen; das wirklich feſte Lager hat ſich um
12 800 D.Ztr. auf 107 200 D.-Ztr. vermindert, im Vorjahre
dagegen um 58 400 D.Ztr. auf 433 400 D.Ztr. vergrößert.
Angekommen ſind 42 400 D.Ztr., verſchifft wurden 800 D.-Ztr.
Rohzucker, ſowie 118 200 D.Ztr. Raffinaden. Die eng
liſchen Märkte lagen zu Anfang ruhig, wobei ſich die Preiſe
zu Käufers Gunſten ſtellten. Jn greifbaren Zuckern blieb der
Umſatz ſehr klein, Raffinerien zahlen für 88 Proz. Rend. bis
10 ſh. 114 d., für Nacherzeugniſſe bis 8 ſh. 814 d. fob Hamburg.
Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet; 88 Proz. Rend., p. lb.
fob Hamburg, bei ſtetiger Haltung auf höhere New-Horker Preiſe:
Januar 10 ſh. 134 d. Käufer, Februar 10 ſh. 258 d. Wert, März
10 ſh. 3 d. bez. und Abgeber, Mai 10 ſh. 4 d. bez., Auguſt
10 ſh. 636 d. Wert, Oktober Dezember 9 ſh. 82. d. Käufer. Eng-
liſche Raffinaden hatten ruhiges Geſchäft, Granulierte wurden
150 d. p. cwt. ermäßigt. Deutſcher Granulated iſt „Ready“ und
Januar- Lieferung knapp und daher 122 d. p. ewt. beſſer; ent
fernte Sichten, obwohl nennweiſe beſſer, blieben vernachläſſigt.

Der Pariſer Markt wurde nach ſtetiger Eröffnung auf
ſtärkere Abgaben eines größeren Hauſſiers ſchnell ſchwächer. Als
dieſer Hauſſier ſich in ſeinen Hoffnungen getäuſcht ſah, ſchritt er
in der zweiten Wochenhälfte ſelbſt zu neuen Ankäufen, infolge
deſſen beſſerten ſich die Preiſe täglich um 624 bis 122 cims. die
100 Kilogr. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3,
die 100 Kilogr. Januar 30,3714 Fr., Abgeber, Februar 30,50 Fr.
Abgeber, März-Juni 31 Fr. Abg ber, Mai- Auguſt 31,3716 Fr.
Abgeber. 1212 ctms. die 100 Kilogr. beträgt die Beſſerung für
die Woche. Der Prager Markt war zuerſt ruhig bei un-
veränderten Werten, ſpäter ſtetig bei 5 Heller die 100 Kilogr.
höheren Preiſen. Jn NewYork ſchwankten die Preiſe ſtark
hin und her, zuerſt wurden ſie 0,06 cts. p. Ib. herunter, danm
0,04 cts. höher, darauf 0,01 cts. zurück, ſchließlich nochmals
0,03 cts. p. lb. heraufgeſetzt, ſodaß am Sonnabend der Wertſtand
der Vorwoche wieder hergeſtellt war. Greifbare Centrifugals ſind
dabei knapp. Jn Europa hat das Froſtwetter im Laufe der
Woche ſtetig zugenommen, am Sonnabend wurden in Oſt und
Weſtpreußen und Poſen bis zu 15 Grad Celſins beobachtet.

e

44 Die Landbank Berlin hat das im Großherzogtum Sachſen-
Weimar-Eiſenach, zwiſchen Vacha und Gerſtungen belegene, ca. 673
Morgen große Gut Heiligenroda von Her n Karl Merkel erworben.

—-y. Bei der Hildesheimer Bank find 1908 die Gewinne an
Effekten von 206 257 Mk. des Vorjahres auf 355 874 Mk. und die
Proviſionen von 245 420 Mk. auf 280 451 Mk. geſtiegen, da-
gegen die Zinſeneinnahmen von 820 728 Mk. auf 702 277 Mk.
zurückgegangen. Die Unkoſten haben ſich von 349 370 Mk. auf
395 912 Mk. vermehrt. Die Dividende beträgt wieder 8 Prozent
bei 241 823 Mk. (i. V. 173 274 Mk.) Vortrag. Die Verwaltung
ſchlägt die Erhöhung des Aktienkapitals um 1 Million Mark auf
9 Millionen Mark vor, was mit der Erhöhung der Depoſitengelder
und ſonſtigen Konten begründet wird.

W. Eine Wollanktion in London fand am
27. Januar, wegen Nebelwetters nicht ſtatt.

Mittwoch, den

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

I. Hamburg, 27. Janna Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtnelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II prompt 234 Durum I prompt
224 AC, Barletta Ruſſo 80 kg ſchwim. 227 At., Jan. 224 Jan.
Febr. 2211 Febr März 220 Roſafé 79/80 kg ſchw. 2274
Januar 2251 Jan. Febr. 224 Auſtral. Jan. Febr 229 A.
Ulka 9 Pud 25/30 Febr. März 225 A. Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchw. 127 Jan. Febr. 1281 März 129 März April
April Mai 1251 Hafer: Nordruſſ. 47/48 ke 3 Febr.
April 1614 50 1 kg 3 Febr. April 163 Mai s8: La Plata
ſchwim. 150 C. April Mai 142 Mai Juni 141 Mixed Jin.
148 F vr. 149 AC, Odeſſa Jan. 144 AC, April Mai 142

Bertkin. 27. Januar. Berliner Produktenbdörte.) Die
amtlich feſtgeſtelten Preiſe waren am Frühmarkt: W izen, inländ.
211213 ab Bahn und frei Mühle, Mai A12,50--216 Roegen
inländ. 166,590 167,50 C. ab Bahn nnd frei Mühle. Hafer märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 177,00 bis
183,00 mittel 171,00 176,00 AC, gering 166,00 170,00 ab
Bahn und frei Wagen. Mais, an erik. Mixed 166,50 170,00 Ac,
runder 165,00 168,00 frei Waſen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 154,00 164,00 gute 165,00 180,00
ruſſiſche und Donau leichte 137, 0 141,00 AC, ſchwere Al,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
wittel 182 182 Taubenerbien 189 198 ab Bahn u, frei Wagen.
Weizenmehl 00 25,75 28,50 Rog enmeh! 0 und 1 2,70 bis
22,60 A. Weizenkleie 11,20 12,00 Roggenkleie 11,40--12,00

WMittagshörſe: Weizen, inländ. 211,00 ab Bahn, Mai
215,75 214,75 215,25 Ac, Juli 216,75 216216,60 September
207,25206,75 A. Roggen inländ. 166,50 167,00 A. ab Bahn,
Mai 175,25 174,75 Ac, Juli 173-- 177,00 177,50 177,25
September 175,25 175,75 A. Hafer Mai 165,26 164,75 Juli

162,50 Weizenmehl 00 25,75--28,50 Roggenmehl 0 und 1
20,50 22,60 A. Rüböl Januar 62,50 A. Br., Mai 57,80

L. Weltmarkt, Berlin, 27. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spefen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſte klle des Deutſchen
andwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai

215,25, Juli 216,50. Newvortk Red Winter Nr. 2 loko 168,95, Mai 169,70.
Chicago Northern J Spring, Mai 163,95, Juli 149,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 173,60. Paris Lieferungsware Jan. 186,80.
Budapeſt Lieſerungsware April 217,60. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 167,10. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 174,75.
Juli 177,25. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,10, Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 164,75, Juli 165,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 114,70. Buenos
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Hopfen.
Nürnberg, 26. Jan. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem Ge

ſchäftsgange fanden heute größtenteils für Exportzwecke 200 Ballen
Umſatz. Die Preiſe ſind unverändert.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 25. Januar. Prima Kartoffelmehl und -Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00 20,50 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 27. Jan. Kartoſſelſtärke 20,25- 20,75 Mk., Kartoſſel
mehl 20,25-—20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 27. Januor. Branntwein 40 Vol.-P für 100 kg

(105 306 Ltr.) 60,50--61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,50 50 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
branneweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 27. Januar. Spiritns ſtetig, Januar 26 G.,
Jan.Febr. 25 G., Febr.-März 25 G.

Paris, 27. Januar. Spiritus behauptet,
Febr. 37,75, MaiAug. 39,25, Sept. Dez. 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 27. Januar. Rüböl loko 65,00, Mai 61,00.
Hamburg. 27. Januar. Rübör ruhig, loko verzollt 64,00.
Amſterdam 27. Januar. Leinöl behauptet, oko 228,, Februar

229 Febr. -April 22 Mai Auguſt 228,, Sept. Dezbr. 22,.
BVaris, 27. Januar. Rüböl matt, Januar 63,75, Februar

63,25, März- April 63,00, Mai- Auguſt 61,50.
W. Peſt, 27. Januar. Raps per Auguſt 13,95 Wd., 14,05 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 27. Jan. Rüben- Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Homburg ver 100 Kilo
per Januar 20,45, per März 20,55, per Mai 20,80, per Auguſt 21,10,
per Oktober 19,65, per Dezember 19,55. Tendenz: ſchwächer.

W. London, 27. Jan. 96 9 Javastzzucker prompt ſtetig, 11 ſh. d.
Verk. Hüben Rohzucker Januar ſtetig, 10 ſh. 12, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 27. Januar. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nun für

Good average Santos März 34 G., Mai 33 G., September 32 G.,
Dezember 31 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdanm, 27. Januar.
hauptet, loko 35.

Havpre, 27. Jan. Kaſſee.
Mai 42,00, Sept. 40,50, Dezember 40,00.

W. Rio de Janeiro 26. Januar.
in Rio, 35000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 27. Januar. Baumwolle, ſtetig,

middling loko 498/, Pfg.
Antwerpen, 27. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März

Ruhig.5,25 bez. Dezember 5,10 bez.
Liverpool, 27. Jan. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Jan. 5,19,

per Jan.-Febr. 5,18, per Febr.-März 5,16, ver März April „16,
per April-Mai 5,15, per MaiJuni 5,15, per Juni-Juli 5,15, per Juli
Auguſt 5,14, per Auguſt- Septbr. 5,06, per Sept.Okt. 5,01.

Petrolenm.
Hamburg, 27. Januar. Petroleum geſchäſtslos, Standard

white loko 7,70 nom.
Metalle.

Amſterdam, 27. Januar. Bancazinn ruhig, loko 76,.
London, 27. Jan. Silber 232, Lſirl., ChiliKupfer 59 Lſirl.,

per 3 Monate 60/16 Lſtrl., Blei, ſpan., 13 Lſirl., engl. 132 Lſtil.,
Zinn 125 Lſtrl., Zink 21 Lſtrl.

Giasgow, 27. Jan. Roheiſen. Scotch warrants h.
Warrants Middlesborongh III 48 ahk. 8 d.

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin. 27. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 846 Rinder,
2316 Kälber 1249 Schafe, 13802 Schweine Kälber: A. 89--94,
B. 77- 82, 0. 4348 D. 48-53 Schafe: A. 8*3
bis 65, B. 58-—62, O. 15-50, D. M Schweine: A. 67 68,
B. 65-66, o 6164, D. 6264 A. Vom Rinderauftrieb
blieben ungeſähr 600 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich langſam es bleibt Ueberſtand ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe
über Notiz. Bei den Schaſen fanden annähernd Dreiviertel des
Auſtriedes Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig, verflaute aber
ſpäter und wird kaum geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
5) Friedrichsfelde, 27. Januar. Auftrieb: 3677 Schweine.s de h rlauf des Marktes: Reges Geſchäſt; Preiſe

leicht anziehend. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuſerſchweine: 6 bis 7 Monate alt 39--59 3--5 WPionate
alt 27 38 ſür Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 24289
unter 8 Wochen alt 1623

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 27. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der Hall. Ztg) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter la Qual 10--112 do. IIa Onal.
108--110 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choiee
Weſtern Steam 57,00 57,5.0 amerikaniſches Taſelichmalz Boruſſia
588,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 58,00 64,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 59,00-—64,00 Speck: ſchwach.

C. Neueſte Handels Depeſchen
W. New Yori. 27. Januar. Roter Winter-Weizen loko 110*/,, per

Mai 1109/,, ver Juli 104 per Sept. ver Dez.Mais ver Mai 697/., per Juli 70, per Sept. 697/ Mehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 18

W. Chieago, 27. Januar. Weizen per Mai 1071/,, per Juli 979,,
Mais per Mai 63.

W. NewPerk, 27. Januar. Petroleum Standard white in New
Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
CTredit Balances at Oil City 178.

W. New-ort, 27. Januar. Schmalz Weſiernſieaw 9,95, Rohe und
Brothers 10,15.

Januag r 37,50,

JavaKaſſee, good ordinary, be

Good average Santos März 42,25,
Tendenz: ſchwach behauptet.

Kaſſee. Zuſnhr 8 000 Sack

Upland

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Hr. Walther Gebensleven

für Vrovrinz, Allgemeines, Börſen- und Handeisieil- Max Ebeling für Lokales
Axthur BVierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a, S.
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